
Rund acht Tonnen Kartoffeln landen auf der Fahrbahn
Vermutlich wegen eines Bedienfehlers wurde die frische Ernte während der Fahrt abgeladen

STEIMBKE. Rund acht Ton-
nen Kartoffeln landeten
Montagabend in Steimbke
auf der Fahrbahn. Wie die
Polizei mitteilte, befuhr
ein 19-jähriger Gespann-
fahrer gegen 20.30 Uhr die

Hauptstraße in Steimbke.
Das Gespann bestand aus
einer landwirtschaftlichen
Zugmaschine sowie einem
mit Kartoffeln beladenen
Anhänger. Vermutlich auf-
grund eines Bedienfehlers

wurde während der Fahrt
die Ladung von rund acht
Tonnen frisch geernteten
Kartoffeln auf die Fahr-
bahn entladen.
Die Feuerwehr Steimbke

erschien mit vier Fahr-

zeugbesatzungen, besei-
tigte die Ladung und rei-
nigte die Straße. Rund
zweieinhalb Stunden wur-
de dazu die Hauptstraße
gesperrt und der Verkehr
vor Ort geregelt. Der junge

Fahrer kam mit dem Schre-
cken sowie einer gebüh-
renpflichtigen Verwarnung
durch die Polizei davon.
Personen- oder Sach-

schäden entstanden dabei
nicht. DH

Öfter ohne
Führerschein

MARKLOHE. Ein 24-jähriger
türkischer Staatsangehöriger
aus Marklohe wurde jetzt
vom Amtsgericht Nienburg
zu sechs Monaten Freiheits-
strafe verurteilt, weil immer
wieder mal auffällt, dass er
mit Kraftfahrzeugen ohne
gültige Fahrerlaubnis unter-
wegs ist und im vorliegenden
Fall auch mit einem nicht zu-
gelassenen Auto fuhr.
Bei der Gerichtsverhand-

lung räumte er die Tat vorbe-
haltlos ein und sagte, dass es
ein dummer Fehler gewesen
sei. Er wollte eine kurze Stre-
cke in Holtorf mit dem Pkw
fahren. Da der Angeklagte
die Vorwürfe einräumte,
konnte auf Zeugenverneh-
mungen verzichtet werden.
Die Staatsanwaltschaft be-

antragte zunächst eine Geld-
strafe von 90 Tagessätzen zu
20 Euro, der Angeklagte sei-
nerseits beantragte, die Höhe
der Strafe abzumildern.
Schließlich verhängte das

Gericht eine Freiheitsstrafe
von sechs Monaten, die für
zwei Jahre zur Bewährung
ausgesetzt wurde mit der Be-
gründung, dass der Ange-
klagte immer wieder auffällt
und aus den Vorstrafen nichts
gelernt habe.
Darüber hinaus muss er je-

den Wohnungswechsel an-
zeigen und an die Verkehrs-
wacht 300 Euro zahlen. awe

Es ist der Mittelpunkt des Dorflebens
20 Jahre Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“ Stöckse: Viele Besucher beim Tag der offenen Tür

STÖCKSE. Anlässlich des
20-jährigen Bestehens des
Dorfgemeinschaftshauses
„Alte Schule“ Stöckse hatte
der Förderverein zu einem
„Tag der offenen Türen“ ein-
geladen. Zahlreiche Bürger
und Besucher aus den Nach-
barorten waren der Einla-
dung gefolgt, um die Räum-
lichkeiten sowie die neue
Grillhütte und den Jugend-
raum in Augenschein zu neh-
men.
„Wir sind stolz darauf, was

wir in den 20 Jahren alles ge-
schaffen haben“, betonten
übereinstimmend die beiden
Vorsitzenden des Förderver-
eins, Dieter Vehrenkamp und
Bernd Weyer, in einem Pres-
segespräch.
Neben dem Anbau eines

Küchen- und Büfettraumes
wurden das Dach saniert, die
Außenanlagen neu gestaltet
und eine Behindertentoilette
eingebaut sowie ein neuer
Eingangsbereich gestaltet.

Die „Alte Schule“ ist der
Mittelpunkt des kulturellen
und gesellschaftlichen Dorf-
lebens und steht den örtli-
chen Vereinen und Verbän-
den zur Verfügung. Außer-
dem können die Räumlich-
keiten auch für private Feier-
lichkeiten gemietet werden.
Bekannteste Veranstal-

tung, die in den vergangenen
Jahren vom Förderverein
durchgeführt wurde, war die
„Stöckser Dörpswiehnacht“,
zu der in der Vorweihnachts-
zeit zahlreiche Besucher aus
nah und fern gekommen wa-
ren.

„Wir freuen uns, dass wir
der Stöckser Dorfjugend ei-
nen separaten Raum zur Ver-
fügung stellen können“ be-
tonte Dieter Vehrenkamp, der
in Personalunion erster Vor-
sitzender des Fördervereins
und Bürgermeister der Ge-
meinde Stöckse ist. Der neue
Jugendraum soll den Jugend-
lichen dieMöglichkeit bieten,
sich hier zu treffen, um unter
anderem Pläne zu schmieden,
wie sie sich aktiv in die Dorf-
gemeinschaft mit einbringen
bzw. mitgestalten können.
Für den Jugendraum und

die neue Grillhütte soll in ei-
nem Nebengebäude noch
eine Außentoilette gebaut
werden. Bernd Weyer wies in

diesem Zusammenhang dar-
auf hin, dass die neue Grill-
hütte von der Dorfbevölke-
rung nach Absprache genutzt
werden kann.
Für Unterhaltung undKurz-

weil hatte der Förderverein
„Alte Schule“ beim „Tag der
offenen Türen“ natürlich

auch gesorgt. Die Kinder hat-
ten ihren Spaß mit verschie-
denen Spielen, die Erwachse-
nen konnten sich eine Bilder-
präsentation mit über 1000
Fotos der zurückliegenden 20
Jahre anschauen und sich
selbst gebackene Torten und
Kuchen schmecken lassen.

Für die musikalische Un-
terhaltung sorgte die
Liveband „Saitenwind“. Die
Hobby-Musiker gehören
auch zu den rund 140 zählen-
den Mitgliedern des Förder-
vereins, der seit 1998 durch
viel Eigenleistung dafür ge-
sorgt hatte, dass die „Alte

Schule“ zu einem Schmuck-
stück für das Dorf Stöckse
geworden ist.
In diesem Zusammenhang

zollten Dieter Vehrenkamp
und Bernd Weyer Dank und
Anerkennung für die tatkräf-
tige Unterstützung der Mit-
glieder. pda

Karl Lotz vom Förderverein „Alte Schule“ sowie die Vorstandsmitglieder Dieter Vehrenkamp, Jana Twachtmann und Bernd Weyer freu-
ten sich, dass als weiteres Projekt die Grillhütte realisiert werden konnte. FOTOS: PDA

Für Musik und Unterhaltung sorgte beim Tag der offenen Türen
die Liveband Saitenwind.

Matthias Kupke, Fabian Scholz und Isabell Seitz zeigen sich begeis-
tert, dass auch die Stöckser Dorfjugend über einen Raum verfügt.

„Einigung ist Befreiungsschlag“
Beermann begrüßt die Übergangsfrist für Ferkelkastration

LANKREIS. Der heimische
CDU-Bundestagsabgeordnete
Maik Beermann zeigt sich er-
leichtert, dass der Koalitions-
ausschuss von CDU/CSU und
SPD beschlossen hat, die
Übergangsfrist bis zum voll-
ständigen Verbot der betäu-
bungslosen Ferkelkastration
um zwei Jahre zu verlängern.
„Diese Einigung ist ein Be-
freiungsschlag. Ohne Über-
gangslösung stünden viele
der kleinen und mittleren Be-
triebe vor dem Aus. Diesen

Strukturbruch müssen wir
verhindern – für die Höfe, die
ländlichen Regionen, die Ver-
braucher und den Tierschutz.
Denn ein Aus der Ferkeler-
zeugung in Deutschland wäre
eine Steilvorlage für die Pro-
duktion in Ländern mit niedri-
geren Standards. Den Preis
würden Tiere und Verbrau-
cher zahlen. Wir werden jetzt
zeitnahmit der SPD eine Frak-
tionsinitiative auf den Weg
bringen. Unser Ziel: Noch in
diesem Jahr wird die Über-

gangsfrist bis zum vollständi-
gen Verbot der betäubungslo-
sen Ferkelkastration um zwei
Jahre verlängert. Diese Über-
gangsfrist verschafft den Be-
trieben jetzt Luft zum Atmen.
Klar ist aber auch: Alle Ver-
antwortlichen müssen die
nächsten beiden Jahre nut-
zen, um im Sinne des Tier-
wohls gute Lösungen zu fin-
den“, stellt Maik Beermann
die aktuelle Situation dar.
„Der Beschluss des Koaliti-
onsausschusses vomDienstag

ist ein Erfolg für die Unions-
fraktion und eine gute Nach-
richt für die deutschen Fer-
kelerzeuger. Ein Inkrafttreten
des Verbots zum 1. Januar
2019 ohne praktikable und
marktgängige Alternativen
hätte zu einem Einbrechen
der Sauenhaltung in Deutsch-
land geführt. Das können wir
jetzt abwenden. Nun sind alle
Akteure in der Verantwor-
tung, mit Hochdruck an Al-
ternativen zur betäubungslo-
sen Ferkelkastration zu arbei-

ten, die in der Praxis umsetz-
bar sind. Denn Verbraucher
sollen auch künftig Schwei-
nefleisch aus der Region kau-
fen können“, so die aktuelle
Einschätzung des Sachver-
haltes von Beermann.
„In den kommendenWochen
gilt es nun die Situation zu lö-
sen. Als Abgeordneter des
Schaumburger Landes und
des Landkreises Nienburg
stehe ich an der Seite unserer
Landwirte“, so Maik Beer-
mann. DH

IN KÜRZE

Meldeamt
geschlossen
LIEBENAU.Das Einwohner-
meldeamt der Samtgemein-
de Liebenau ist heute und
morgen aus Krankheitsgrün-
den geschlossen, teilt die
Samtgemeinde mit. DH

Umleitung der
Buslinie 31
DRAKENBURG. Wegen der
Sperrung eines Abschnittes
des Weserwegs in Draken-
burg muss die VLN-Buslinie
31 von Montag, 8. Oktober,
bis Freitag, 12. Oktober, über
die Bundesstraße 215 umge-
leitet werden. Deshalb kön-
nen die Haltestellen Rohrsen,
Tunnel, Drakenburg, Schwar-
zer Weg und Drakenburg,
Schule von der Linie 31 nicht
bedient werden. Die VLN bit-
tet ihre Fahrgäste, auf die Hal-
testellen Rohrsen, Alter Kirch-
weg und Drakenburg, Draken-
burger Hof auszuweichen. DH

Halbtagesfahrt ins
Schaumburger Land
HUSUM. Der DRK-Ortsverein
Husum veranstaltet am Mitt-
woch, 17. Oktober, seine 2.
Halbtagesfahrt ins Schaum-
burger Land. Die Teilnehmer
erwartet eine Betriebsbe-
sichtigung mit Produktver-
kostung und Möglichkeit
zum Einkauf bei Firma We-
ser-Gold, „riha“ in Rinteln.
Der Bus startet bereits um
7.25 Uhr in Brokeloh, in Hu-
sum 7.30 Uhr, weiter über
Groß Varlingen, Schessing-
hausen und Linsburg. An-
meldungen bis 11. Oktober
unter Telefon (05027) 1788
bei Hannelore Armbrust. DH

Heute Kulturloge
im Rathaus
NIENBURG. Die Oktober-
Sprechstunde der Kulturlo-
ge findet heute von 16 bis 17
Uhr im Rathaus statt. sg
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